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weilerein Vordringen gegen den Berg über den Knollenkalken auf
geschlossen werden könnte. Die Anzahl der in be iden Gesteins
abänderungen vorkommenden Formen beträgt 25. Darunter befinden 
sich die so überaus zahlreichen Formen von Aspidoceras in ihrer 
Mehrheit. Weniger häufig sind die Perisphincten (nur drei) gemein
schaftlich. Von den 7L Formen der „roten Kiiollenkalke" sind 61 mit 
solchen der t̂v»H</̂ 'c«s-Schichtei] nahe verwandt (davon sind 15 über
einstimmende Arten). Die Knollenkalkfauua ist somit mit größerer 
Sicherheit als eine Äeanthicus-Fa.m\a anzusprechen. Von den 52 Formen 
aus den hellen Kalken stehen 41 solchen der Aeanthicus-Schichleu 
nahe, was ein ganz ähnliches Ergebnis ist (13 davon sind überein
stimmende Formen). Im Verhältnis zu der Knollenkalkfauna ist sonach 
zahlenmäßig die Ähnlichkeit eine noch etwas größere! Auch die Haupt
masse der hellen Kalke besitzt jedoch eine ausgesprochene Acanthiciw-
Schichten-Fauna. Von 32 verwandten Arten des Tithons stimmen zehn 
überein, eine Form erinnert an eine Neokomart. Von den Knollen
kalkarten stimmen zwölf von 42 verwandten mit Tithonarten übereil). 
Die Anklänge an das Tithon sind sonach bei der Fauna der hellen 
Kalke etwas größer als bei der Knollenkalkfauua, doch ist auch dieser 
Unterschied wenig beträchtlich. Der Hauptsache nach/will ich die 
Gesamtfauna sonach, wie ich glaube mit Berechtigung, als ein Äqui
v a l e n t d e r A caw</i /cMs-Schichten-Fauna betrachten. 

Franz Toula. Ü b e r d i e R e s u l t a t e d e r von Dr. 
Wilhe lm F r e u d e n b e r g a u s g e f ü h r t e n U n t e r s u c h u n g de r 
foss i len F a u n a von Hunds heim in N i e d e r ö s t e r r e i c h . 

Ich habe meine umfangreichen, in Hundsheim bei Deutsch-Alten
burg zusammengebrachten Materialien Herrn Dr. W. F r e u d e n b e r g 
zur Durchsicht überlassen, der im Sommer des Jahres 1Ü06 mehrere 
Wochen bei mir mit dieser Arbeit verbrachte. Gewisse Partien hat 
Dr. F reudenberg in München mit den dortigen Materialien ver
glichen und auch in Berlin weitere vergleichende Studien gepflogen. 
Dr. F r e u d e n b e r g , welcher in Ilundsheim teils mit dem Adjunkten 
der Lehrkanzel für Geologie an der technischen Hochschule, Dr. Josef 
P o r s c h e , teils selbständig Nachsuche in dem Höhleuzuge angestellt 
hat, konstatierte vorläufig das Vorkommen folgender Arten: 

T. Mollusca. 
1. Zonitcs croaticus l'artsch ap. Rossm. 
2. IMix (Euloki) frudicum Müll. 
3. „ (Camyylaea) Canthensis ßeyr. 
4. „ ^ sp. ind. 
5. „ (Pomalia) pomalia Lin, 
1—5 nach Dr. Ewald W ü s t s Bestimmung. 

Weitere Bestimmungen stehen noch aus. 

IT. Ai'tliropodn. 
6. Einige Schwanzglieder eines Myriopodeu. 
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III. Vertebrafii. 

A. Amphibict. 
7. Pelobates sp. 
8. Bombinator sp. 
9. Itaria cf. tempornria L. 

I). Reptilia. 
10. Lacerfa sp. 
1 I. Reste eines Colubriden. 

C. Aves. 
12. ffirundo sp. 
13. Astur palumbarius L. 
14. Turdus sp. 
15. Tetrao tetiix L. 

I). Mammalia. 

«) Imecticoru. 

IG. Sorex vulgaris L. 
17. Talpn sp. 
18. Erinaceus cf. eiiropacus L. 

b) Vesperülionidae. 

19—21. Vespertüio murinus Schreb. (nebst zwei 
noch unbestimmten Artenj 

c) Rodentia. 

22. Arvicola amphibius Desm. 
23—25. Arvicola arBalis Fall, (oder agrestis L., 

eveut. beide, und noch eine weitere 
unbestimmte Wühlmaus) 

26. Nyoxus tßis Pallas. 
27. Lepus timidus L. (zwei Rassen) 
28. Hystrix cristata JJ. 
29. Hydricomorplia ((/an. et sp. indelerm.) 
30. Cricetus vulgaris Desm. (= C. vulgaris fossilis Kaup ) 
31. „ phaeus Fall. (= C. phaeus fossilis Kehr.) 
32. Mus sylcaticus L. ( = M. sijloaticus fossilis Gerv.) 

</) Carnivora. 

y.) Mustrflidae. 
33. Futorius putorius L. 
34. letis ermineits L. 

[}) Felidae. 

35. Felis cotus ferus L. 
36. „ pardus L. 
37. Machairodiis httidens Owen. 
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y) Ursidae. 
38. Ursus arctos L. (Zwei Rassen) 

S) Canidne. 
39. Canis aureus L. 
40. cf. Xeschersensis (Croizet) de Blaine. 

(Rohrwolf V) 
41. „ lupus L. 
42. Ilyaena striata Zimmerm. ( = striata fossil'/'s Hurh) 
43. sp. (= ? intermedia de Serrex) 

e) ArtiodactJa selenodontu. 

44. Bison priscas Bojan. 
45. Oüi.s cf. ammon L. 
4(i. Capra cf. aegagrus Gmel. 
47. „ cf. jemlaka (Hemitrogus jemhtian H. Smith) 
48. Cerous elaphvs L. 
49. Capreolus caprea Gray 
50. Cervus cf. tientshanicus Satunin 

f) Artiodactyla bunodonfa. 

öl . Sus scrqfa ]j. 

g) Veri.ssodnctjil.li. 
52. Jihinoceros hunihlieimensis Toula 
53. Elephas sp. 

In bezug auf das geologische Alter dieser Fauna kommt Dr. W. 
F r e u d e n b e r g zu dem Schlüsse, daß sie einer Interglazialzeit an
gehört. 

Eine ausführliche Darlegung wird Dr. F r e u d e n b e r g im I. Hefte 
des LVIII. Bandes des Jahrb. d. k. k. geol. R.-A. veröffentlichen. 

W. P e t r a s c h e c k . D i e K r e i d e k l i p p e von Z d a u n e k b e i 
K r e m s i e r. 

P a u l hat zuerst die Aufmerksamkeit ,auf das Vorhandensein 
von Kreidescliichteu beim Orte Zdaunek gelenkt1). Er stieß hier auf 
Kalksandsteine, die von Calcitadern durchzogen waren und die er mit 
gewissen Kreidescliichteu Galiziens verglich. Fleckeumergel und grob
körnige crinoidenführende Sandsteine, in denen er einen scharf-
gewinkelten Aptychus entdeckte, bestätigten seine Vermutung, daß 
Kreide vorliege. An dieser, seitdem als Klippe2) wiederholt zitierten 

') Das Sildwestende der Karputhen-Sandstoinzone. Jahrb. d. k. k. geol. R.-A., 
Bd. XLIII (1803), pag. 208. 

2) Es mag hier erwähnt werden, daß man bei dieser Klippe keineswegs «n 
Landsckuftsformen denken darf, wie man Bie im Wuagtale, den Pieninnen oder 
an den Klippen deä Vierwahlstättcr So»s sieht. Die Kreideschichten von Zdaunek 
heben sich landschaftlich in keiner Weise vom angrenzenden alttertiären Htlgel-
lande ab. 

K. k. (?eol. Reichsanstalt. 1!W7. Nr. 13. Vcrliuntllungcri. 45 
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